
Internationale
Frauenkonferenz

in Bangkok

HVier Jahre nach der First Internatio-
nal Conferenceon Buddhist Nuns 1987
in Bodhgaya  kamen 225 Frauen und
Männer, Ordinierte und Laienanhän-
ger für fünf Tage zu einer Folgekonfe-
renz im Japanese  Study  Centre der
Thammasat  Universität in Bangkok
zusammen. Sie diskutierten die Rech-
te und die Verantwortung buddhisti-
scher Frauen, die Rolle der Nonnen
und darüber, wie Frauen der buddhi-
stischen Gesellschaft sowie der Welt-
gemeinschaft als Ganzes Nutzen brin-
gen können.

Gesponsert  wurde die Konferenz
vorwiegend durch Organisationen in
Thailand und Singapore. Die Organi-
sation lag vorwiegend in den Händen
von Frau Dr. Chatsumarn  Kabilsingh,
die auch zu den Hauptinitiatoren der
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ersten Konferenz in Bodhgaya zählt.
Die Schirmherrschaft hatten Seine
,Heiligkeit der 14. Dalai Lama von Ti-
bet, Bhiksuni  Hiu Wan aus Taiwan,
BhiksuniVoramai  KabilsinghausThai-
land und Bhiksuni  Ayya Khema aus
Deutschland übernommen. Der San-
gharaja von Thailand gab einen Tag
vor Beginn der Konferenz während
einer Audienz mit den von weither
angereistenTeilnehmerinnen  undTeil-
nehmern  seinen Segen zum guten
Gelingen der Konferenz.

Vertreten waren Nonnen und Mön-
che, Laienanhängerinnen und -anhän-
ger aus 20 Ländern. Besonders er-
freulich war, daß, anders als bei der
ersten Konferenz, nunmehr auch füh-
rende Nonnen aus Korea und Taiwan
zu den Teilnehmerinnen zählten. So

kamen die Ehrw. Shig Hiu Wan aus
Taiwan und die Ehrw. Hea Choon
Suk, Präsidentin der koreanischen
Bhiksuni-Vereinigung,  in Begleitung
mehrerer Schülerinnen, um die Gäste
aus aller Welt zu begrüßen und sich
mit ihnen auszutauschen.

Ein wohldurchdachter Programm-
ablauf sorgte für eine aktive Ausein-
andersetzung mit den Themen eines
jeden Tages. Jeden Morgen wurden
Rezitationen und Meditationen ange-
boten, geleitet von Vertreternverschie-
dener  Traditionen. Alle Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer waren gleichmä-
ßig auf mehrere Arbeitsgruppen ver-
teilt worden, denen je eine Gruppen-
leiterin bzw. ein Gruppenleiter vor-
standen. Diese trafen sich bereits vor
dem Frühstück, um die Arbeit in den
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Gruppenfürden bevorstehendenTag
zu besprechen. Nach dem Frühstück
und dem Mittagessen fanden in den
Plenarsitzungen für jeweils 90 Minu-
ten Vorträge mit anschließenden Fra-
gen und Antworten statt, denen je-
weils eine einstündige Gruppendis-
kussion folgte. Nach einer Kaffee-
und Teepause am Nachmittag wur-
den eine Stunde lang Berichte aus
den einzelnen Gruppen gegeben. In
den Mittagspausen und nach dem
Abendessen gab es alternative Ange-
bote zu Gesprächen, Dia- und Film-
berichten. So trafen sich beispiels-
weise Therav-da-Ordensfrauen  und -
mönche  dreimal mit westlichen Non-
nen der tibetischen Tradition, um Ein-
zelheiten über deren Erfahrung mit
der in Taiwan, Korea und Vietnam
möglichen vollen Ordination zu hö-
ren. Andere Teilnehmerinnen berich-
teten über zwischenzeitlich erzielte
Fortschritte, und wieder andere nutz-
ten die Begegnung, um die Arbeit
ihrer buddhistischen Gemeinde vor-
zustellen.

Hauptsächlich beschäftigte man sich
jedoch mit den wenigen, ausgewähl-
ten Vorträgen, wobei die extra für die
Konferenz geschulten Gruppenleiter
versuchten, eine Beziehung zwischen
dem Inhalt des Vortrags und den per-
sönlichen Erfahrungen eines jeden
Gruppenmitglieds herzustellen.

Um einen Überblick über die be-
handelten Themen zu geben, seien
nachfolgend die Vorträge der sechs
Plenarsitzungen aufgelistet:

1.

2.

3.

4.

The Importante  of the Aware-
ness of social/cultural  factors
in determining  the Future Role
of Buddhist Women (Speaker:
Ven.  Bkni. Ka rma  Lekshe
Tsomo).

The Need to be Aware of Other
Tradition (Santikaro  Bhikkhu
presented  on behalf of Achaan
Sulak Sivaraksa).

Feminism,  Lay Buddhism,  and
the Future of Buddhism (Spea-
ker: Dr. Rita Gross).

Buddhist Education: Teachers,
Women (Speaker: Ven. Bkni.
Ayya Khema).

5.

6.

Understanding  Buddhist Texts
from Women’s  Perspective
(Speaker:  Dr. Chatsumarn  Ka-
bilsingh).

Relevante  of Vinaya in Modern
Circumstances  (Speaker:  Ven.
Bkni. Jampa Tsedroen).

Zwei Podiumsdiskussionen sorgten
für weitere geistige Nahrung:

1. Women and Environment  (Spe-
akers:  Carla Deicke,  Stephanie
Kaza und Dr. Suwanna  Satha-
anand).

2. Looking  into the Future (Spea-
kers:  Ven.  Master Hiu Wan,  Ven.
Ayya Khema und  Ven.Hea
Choon Suk).

Am dritten Tag wurde durch eine
Tempeltour für angenehme und inter-
essante Abwechslung gesorgt. Fünf
Busse brachten alle Teilnehmerinnen
und -teilnehmer zu folgenden Stätten:
Grand Palace, Nakhornpathom,  Wat
Songdharma-kalyani,  Golden Pagoda
und Buddha Mandala.

Die Nonnenfra-
ge in Bewegung
gesetzt
n Wie bereits von Seiner Heiligkeit dem
Dalai Lama in einer Audienz in Bodh-
gaya 1987 >bprophezeitcc,  hat die Bhik-
surrT-Frage  in diesem Jahr in Thailand
durch die Konferenz die meiste Auf-
merksamkeit erhalten. Durch die Teil-
nahme mehrerer Maejis (thailändische
NNonnencc)  undTheraväda-Bhikhusan
der Konferenz können wir sicher sein,
daß die begonnenen lebhaften Dis-
kussionen sich auch überdie Grenzen
der Konferenz hinaus fortsetzen wer-
den. Alle Vorträge wurden in Thai über-
setzt, namhafte, progressive Tages-
zeitungen berichteten über die Inhalte
der Konferenz und die Maejis etklär-
ten am letzten Tag der Konferenz öf-
fentlich vor allen Teilnehmerinnen und
Teilnehmern, daß sie an einer vollen

Ordination interessiert seien, die Kon-
ferenz eine wichtige Erfahrung für sie
sei und ihre Herzen sich neuen Ge-
danken geöffnet hätten.

Nachdem durch die Wahl des Na-
men für die erste Konferenz in Bodh-
gaya deutlich geworden war, daß
,Teilnehmerinnen und Teilnehmer ein
gemeinsames Interesse an buddhi-
stischen Nonnen verbindet, wurde
durch die Wahl eines neuen Namen
fürdiezweite Konferenzdeutlich, daß
auch Laienfrauen aufgerufen sind, an
der Konferenz aktiv teilzunehmen.
Dabei war nicht sicher, ob es sich nun
tatsachlich um die zweite Konferenz
handele, oder ob man den Dialog in
Zukunft auf zwei verschiedenen Kon-
ferenzen fortsetzen werde. Für die
dritte Konferenz, die eventuell in zwei
Jahren in Sri Lanka stattfinden wird,
einigte man sich jedoch auf einen
Namen der beide Aspekte abdeckt
“The Third International Conference
of the Daughters  of the Buddha”.
»Daughters  of the Buddha<<  ist die
Ubersetzung  von >Sakyadhitacc,  eine
internationale buddhistische Frauen-
organisation, die 1987 im Anschluß
an die erste Konferenz gegründet
wurde. Anders als bei der zweiten
Konferenz sollen bei der dritten Kon-
ferenz schwerpunktmäßig zwei The-
menkomplexe parallel zueinander be-
handelt werden. Zum einen sollen
interessierte Nonnen und Akademi-
kerinnen die Möglichkeit haben, sich
miteinander intensiver über Fragen
der Einrichtung bzw. Wiedereinrich-
tung des buddhistischen Nonnenor-
dens und des Vinaya  auszutauschen.
Zum anderen sollen Neuinteressen-
ten und Laienanhängerinnen die Mög-
lichkeit erhalten, sich mehr allgemei-
nen Fragen der Praxis, der Rolle der
Frau im Buddhismus, der Kinderer-
ziehung usw. zu widmen. Auch soll
die nächste Konferenz bessere Über-
setzungen bereitstellen. Dieses Mal
wurde neben der-Konferenzsprache
Englisch nur eine Ubersetzung  in Thai
angeboten. Teilnehmerinnen aus In-
dien, Bangladesh  und Korea fiel es
daher beispielsweise schwer, voll-
ständig zu folgen.

Es mag zum Abschluß erwähnt sein,
daß kürzlich eine deutsche Überset-
zung eines ausführlichen Berichtes
der Ersten Konferenz in Bodhgaya
unter dem Titel NTöchter  des Bud-
dhau im Diederichs-Verlag erschie-
nen ist. Es bleibt zu hoffen, daß auch
die Vorträge der zweiten Konferenz
Veröffentlichung finden.

Gelongma  Jampa Tsedroen
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